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Tagesordnungspunkt Zuständig Termin 

01. Anlass 
 
Das Bezirksamt Wandsbek möchte die Planung für die westliche Ne-
benfläche der Bekassinenau wieder aufnehmen. Aufgrund von Umlei-
tungsverkehren von anderen Baumaßnahmen auf der Bekassinenau 
wurde die Planung pausiert. 
Die östlichen Nebenflächen wurden bereits baulich erneuert. Wie auch 
in der aktuellen Planung wird der Radfahrer auf einem Radweg in der 
Nebenfläche geführt. 
Durch den Ausbau des Radwegs in der Nebenfläche können die erfor-
derlichen Sicherheitsabstände für das halbseitige Gehwegparken nicht 
mehr eingehalen werden. Es kommt zu einem ersatzlos Parkstands-
netfall. 
Im Rahmen eines Vorgesprächs mit dem PK38 wurde die Möglichkeit 
diskuttiert, das Absolute Haltverbot im Verlauf der Bekassinenau teil-
weise auszusetzen. Hierdurch kann in Teilbereichen das Parken ge-
stattet werden, welches zu einem Ausglech der entfallenen Parkstände 
genutzt werden könnte.  
Die Fahrbahnbreite beträgt ca. 7 m. Durch das Parken am Fahrbahn-
rand würde sich die Breite auf unter 5 m reduzieren. 
 

  

02. Themen 
 
Im Rahmen des Abstimmungsgesprächs sollte zusammen mit der 
Hochbahn und dem PK erörtert werden, ob die partielle Reduzierung 
der Fahrbahnbreite zugunstes des Parks am Fahrbahnrand mit dem 
derzeitigen und perspektivischen Busverkehr kompatibel ist. 
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Durch die Reduzierung auf 5 m verbeliebende Fahrbahnbreite ist so-
wohl der Begegnungsfall Bus-Bus als auch der Begegnungsfall 
Bus-Pkw nicht mehr möglich.  
 

03. Ergebnisse 
 
Die Hochbahn hat die Thematik im Vorfeld geprüft und stimmt dem 
Parken am Fahrbahnrand nicht zu.  
 
Begründend hierfür sind:  
 

- die negativen Auswirkungen auf die verkehrlichen Abläufe und 
die daraus relustierenden Verzögerungen auf die Fahrzeiten 
 häufiges Stehen 
 unübersichtliche Begegnungssituationen 
 Finden einer Lücke  
 Rückstauerscheinungen aus Lücken 

 
- Stark erhöhtes Unfallrisiko im direkten Umefeld einer Grund-

schule 
 

- die verkehrliche Bedeutung der Strecke als Verbindung zwi-
schen zwei U-Bahn Staionen  
 Gewährleitung von Anschlüssen 
 Geringe Puffer für Verzögerungen 

 
- Schon die aktuelle Situationen unter halbseitigem Gehwegpar-

ken mit einer Fahbahnbreite von ca. 6 m führt zu Störungen im 
Fahrbetrieb, obwohl alle Begegnungsfälle möglich sind 

 
Die Hochbahn spricht sich für eine Planung ohne Parken auf der 
Fahrbahn aus. Das PK38 teilt die Ansicht der Hochbahn. 
 

  

04. Terminschiene, weiteres Vorgehen 
 
MR wird auf Grundlage der Ergebnisse die Planung fortführen.  
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